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Herren Bezirksliga Gruppe 1 West (Bayerischer TTV - Oberbayern-Mitte)

TTC München-Nord : TTC 1992 München 
Freitag, 25.11.2022, 20:00 Uhr

TTC München-Nord verliert knapp gegen TTC 1992 München

Als das abschließende Doppel gespielt war, lagen sich die Spieler des TTC 1992 München am
Freitagabend in den Armen: Aghaalian Dastjerdi / Weraach hatten gerade ihr Doppel gewonnen und
nach rund 4 Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 7:9-Endstand (28:38 Sätze) in der
Herren Bezirksliga Gruppe 1 West (Bayerischer TTV - Oberbayern-Mitte) Partie gegen den TTC
München-Nord gesorgt. Eine überzeugende Leistung zeigte an diesem Tag Babak Aghaalian
Dastjerdi, der in seinen Spielen souverän agierte und ohne Niederlage blieb.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Haug / Holajian gewannen ihr Spiel
gegen Murgu / Herdle überzeugend in drei Sätzen. Platen / Krupka verloren ihre Partie hingegen
gegen Aghaalian Dastjerdi / Weraach unterm Strich eindeutig nach Sätzen mit 11:13, 7:11, 8:11. Da
war final wirklich nichts zu holen. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatten daraufhin
Fleischberger / Sieghardt letztlich im Repertoire, um Frilling / Fraud final zu gefährden, somit stand
es am Ende der Partie 0:3. Die Anzeigetafel zeigte also ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den
Einzeln. Glücklich über seinen Fünf-Satz-Sieg gegen Remus Murgu war dann hingegen der
Gastgeber Andreas Haug, ging er doch zumindest auf dem Papier stark favorisiert in die Partie und
konnte am Ende eine Niederlage im Entscheidungssatz noch abwenden. Bemerkenswert war der
Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Klaus Platen gegen
Babak Aghaalian Dastjerdi hieß die nächste Begegnung und der Start verhieß Gutes für die
Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch eine Vier-Satz-Niederlage auf dem Spielberichtsbogen
hinter der auf dem Papier als ausgeglichen eingeschätzten Partie. Beim Spielstand von 2:3 ging es
nun weiter, als das mittlere Paarkreuz das Punktspiel weiterführte. Armin Holajian hatte im Einzel
gegen Fabian Herdle am Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Punkt für das Team
bei. Sah der 2:0-Satzrückstand im Match von Robert Fleischberger gegen Jalal Weraach bereits wie
eine Vorentscheidung aus, so kämpfte sich Robert Fleischberger zurück ins Spiel und gewann es
noch im Entscheidungssatz. Hitchcock hätte das Drehbuch zu diesem Spiel nicht spannender
schreiben können. Im Anschluss ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an die
Tische. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Markus Sieghardt und Alexandre
Fraud, das Markus Sieghardt letztendlich für sich auf der Habenseite entscheiden konnte. Das war
eine ganz schön enge Kiste! Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Robin Krupka
und Andreas Frilling, das Robin Krupka letztendlich für sich auf der Habenseite verbuchen konnte.
Beim Stand von 6:3 gingen die Spitzenspieler des TTC München-Nord und des TTC 1992 München
in die Box. Unglücklich war Andreas Haug derweil in der Partie gegen Babak Aghaalian Dastjerdi,
die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite
verbuchte. Auch rückblickend war es eine wirklich spannende Partie. Bei seiner Drei-Satz-
Niederlage gegen Remus Murgu wurden wenig später Klaus Platen unterm Strich die Grenzen
aufgezeigt. Armin Holajian hatte daraufhin gegen Jalal Weraach bei seinem 0:3 wenig zu bestellen.
Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 6:6. Lange mit Fabian Herdle kämpfen
musste Robert Fleischberger in einer engen Partie bei seinem 3:2-Erfolg. Das war ein unterm Strich
wirklich sehr ausgeglichenes Match. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die
Gäste, so dass Markus Sieghardt über die 1:3-Niederlage gegen Andreas Frilling hinweggetröstet
werden musste. 2:3 hieß es am Schluss, als Robin Krupka und Alexandre Fraud sich am Tisch
gegenüber standen. Bevor sich die beiden Doppel final gegenüberstanden, stand es 7:8 für die
Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel war die Spannung nun zu greifen. Einen Zähler für die
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Gäste mussten Haug / Holajian wenig später bei der 1:3-Niederlage gegen Aghaalian Dastjerdi /
Weraach hinnehmen. Berichtenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätzen mit jeweils nur zwei
Punkten Vorsprung ins Ziel gebracht wurden. Ein umkämpfter Teamerfolg für den TTC 1992
München war unter Dach und Fach.

Nach diesem Ergebnis wird der TTC München-Nord am 02.12.2022 gegen die FT München-
Blumenau 1966 versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins
nächste Spiel am 01.12.2022 gegen den TTC München-Neuhausen mitnehmen.

 Statistik:
 TTC München-Nord

Doppel: Haug / Holajian 1:1, Platen / Krupka 0:1, Fleischberger / Sieghardt 0:1 
Einzel: A. Haug 1:1, K. Platen 0:2, A. Holajian 1:1, R. Fleischberger 2:0, M. Sieghardt 1:1, R. Krupka
1:1 

 TTC 1992 München
Doppel: Aghaalian Dastjerdi / Weraach 2:0, Murgu / Herdle 0:1, Frilling / Fraud 1:0 
Einzel: B. Dastjerdi 2:0, R. Murgu 1:1, J. Weraach 1:1, F. Herdle 0:2, A. Frilling 1:1, A. Fraud 1:1


